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Terminhinweise

Wiederholung
Donnerstag, 22. Juni, 19 Uhr,

Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1

Im Rahmen des Stehempfangs zum Stadtgründungsfest überreicht Ober-
bürgermeister Christian Ude Iris Berben die Medaille „München leuchtet –
Den Freunden Münchens” in Gold. Berben erhält die Auszeichnung für ihre
großen Leistungen als Schauspielerin und ihr Eintreten gegen Rassismus,
Antisemitismus und Neonazismus

Sonntag, 25. Juni, 8 Uhr, Marienplatz

Bürgermeisterin Christine Strobl gibt den Startschuss für den Münchner
Stadtlauf, der auch dieses Jahr wieder von SportScheck und der Abendzei-
tung veranstaltet wird. Über 16.000 Läufer werden auf dem Marienplatz
auf die Strecke durch den Englischen Garten starten.

Montag, 26. Juni, 20 Uhr, Münchner Volkstheater, Brienner Straße 50

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht bei der Eröffnungsveranstaltung
der ersten Theatersport-WM in München. Die Theatersport-WM ist ein
offizieller Beitrag des Kunst- und Kulturprogramms zur Fußball-WM 2006.
Alle 16 internationalen Improvisationstheater-Teams, die sich für die Teil-
nahme qualifizieren konnten, werden an diesem Abend zum ersten Mal
aufeinander treffen und im Wettkampf gegeneinander antreten.

Bürgerangelegenheiten

Mittwoch, 28. Juni, 19 Uhr,

Aula der Hermann-Frieb-Realschule, Hohenzollernstraße 140

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 4 (Schwabing-West) mit
dem Vorsitzenden Dr. Walter Klein.

Mittwoch, 28. Juni, 19.30 Uhr,

Aula der Hermann-Frieb-Realschule, Hohenzollernstraße 140

Sitzung des Bezirksausschusses 4 (Schwabing-West).
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Mittwoch, 28. Juni, 17.30 bis 19 Uhr,

BA-Büro, Seidlvilla, Nikolaiplatz 1 b

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 12 (Schwabing - Freimann)
mit dem Vorsitzenden Werner Lederer-Piloty.

Mittwoch, 28. Juni, 19.30 Uhr,

Freizeittreff Freimann, Burmesterstraße 27

Sitzung des Bezirksausschusses 12 (Schwabing - Freimann).

Meldungen

Trojanisches Pferd auf dem Königsplatz

(21.6.2006) Die Städtische Meisterschule für das Holzbildhauerhandwerk
an der Luisenstraße hat sich mit ihren Schülerinnen und Schülern an ein
einzigartiges Projekt gewagt –  den Bau des antiken Trojanischen Pferdes
in „Originalgröße“. So wurde ein sieben Meter hoher, sieben Meter langer
und mehrere Tonnen schwerer hölzerner Koloss geschaffen. Das Projekt
entstand aus einer Zusammenarbeit mit der benachbarten Staatlichen An-
tikensammlung und der Glyptothek am Königsplatz, die im Juli eine große
Ausstellung zum Thema „Mythos Troja” eröffnen werden. Als man sich
Gedanken darüber machte, wie für diese Ausstellung geworben werden
könnte, entstand die Idee, ein Trojanisches Pferd zu bauen und auf dem
Königsplatz aufzustellen.
Die Meisterschule für das Holzbildhauerhandwerk nahm diesen Auftrag
gerne an und entwickelte daraus ein Projekt für das erste Ausbildungsjahr.
Zunächst einmal ging es darum, nach der ältesten Abbildung des Pferdes
auf einer antiken, 2.700 Jahre alten Amphore Zeichnungen, Entwürfe so-
wie Holz- und Gipsmodelle zu entwickeln. Die konkrete Umsetzung
sprengte dann allerdings die räumlichen Grenzen der Schule. Die Schülerin-
nen und Schüler zogen mit ihrem Projekt nach Jesenwang auf das Gelän-
de der Holzbaufirma Schlemmer. Die Mitarbeiter der Firma fertigten zu-
nächst nach den Plänen der Studierenden den Grundkorpus für das Pferd
und stellten den Meisterschülerinnen und -schülern dann Kräne und Werk-
zeug zur Verfügung, damit sie den Kopf, die Beine sowie den geflochtenen
Schweif fertigen und die Skulptur vollenden konnten.
Die Schülerinnen und Schüler der Städtischen Meisterschule für das Holz-
bildhauerhandwerk sind an die weitgehend eigenständige und eigenverant-
wortliche Arbeit in Projekten gewöhnt. Im Projekt „Trojanisches Pferd” ob-
lag ihnen sowohl die künstlerische Leitung und die handwerkliche Ausge-
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staltung als auch die kaufmännische und logistische Betreuung. Das wahr-
haft beindruckende Ergebnis dieser Arbeit wird ab 24. Juni auf dem Kö-
nigsplatz zu bewundern sein.
Informationen rund um die Ausbildung an der Fachschule für das Holz-
bildhauerhandwerk unter: Städtische Meisterschule für das Holzbildhauer-
handwerk, Luisenstraße 9 - 11, 80333 München, Telefon 2 33-03 27, Fax
2 33-327 89, http://www.mshobi.musin.de/)

Betriebliches Mobilitätsmanagement München –

gemeinsam gegen den Verkehrsinfarkt

(21.6.2006)  Dr. Reinhard Wieczorek, Referent für Arbeit und Wirtschaft der
Landeshauptstadt München, Jörn Peter von der Gesellschaft für Arbeits-
sicherheits-, Qualitäts- und Umweltmanagement GmbH – Arqum sowie
Vertreter der Bayerischen Landesbank, des Landratsamtes München, der
MAN Nutzfahrzeuge Gruppe sowie des Klinikums Neuperlach und des
Textilservices der Städtisches Klinikum München GmbH präsentierten
heute die Ergebnisse des Betrieblichen Mobilitätsmanagements München
(BMM) 2005/2006. Im Anschluss an die Präsentation verlieh Dr. Reinhard
Wieczorek Urkunden an die Betriebe und Institutionen für ihre erfolgreiche
Teilnahme.
Vom Juni 2005 bis zum März 2006 nahmen die fünf Firmen bzw. Institutio-
nen am BMM teil und setzten dabei unterschiedliche Maßnahmen erfolg-
reich um. So schaffte die Städtisches Klinikum München GmbH neue Fahr-
radständer am Klinikum Neuperlach an und optimierte ihr Tourenmanage-
ment beim Textilservice. Das Landratsamt München setzt auf individuelle
Mobilitätsberatung und schuf zusätzliche Telearbeitsplätze. Die Bayerische
Landesbank führte Jobtickets im Nah- und Fernverkehr ein und die MAN
Nutzfahrzeuge Gruppe motiviert ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zur
Anreise mit dem Öffentlichen Personennahverkehr.
Die teilnehmenden Betriebe leisten durch ihre Maßnahmen einen spürba-
ren Beitrag zum Umweltschutz. Schon jetzt werden dadurch fast 68 Ton-
nen CO2 pro Jahr eingespart, und diese Zahl wird im Laufe des Jahres auf
über 126 Tonnen steigen. Die 105 Pkw-Nutzer, die auf öffentliche Verkehrs-
mittel umgestiegen sind oder umsteigen werden, entlasten Umwelt und
Straßen und reduzieren die gefahrenen Pkw-Kilometer um 527.000 Kilome-
ter pro Jahr. Insgesamt werden 19.500 Liter Kraftstoff eingespart.
Die Umsetzung der Maßnahmen kommt außer der Umwelt den Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern und den Münchner Bürgerinnen und Bürgern zu-
gute und bringt den teilnehmenden Unternehmen und deren Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern finanzielle Vorteile. So wird durch die Maßnahmen

http://www.mshobi.musin.de/
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der Weg von und zur Arbeit erleichtert, wodurch Betriebe und ihre Beleg-
schaft pro Jahr über 150.000 Euro einsparen.
Ein wesentlicher Faktor für den Erfolg des Projektes „Betriebliches Mobili-
tätsmanagement” ist die systematische Herangehensweise. So erhalten
die Unternehmen Unterstützung durch einen Leitfaden und Arbeitsmate-
rialien sowie bei gemeinsamen Workshops und individuellen Beratungen
vor Ort. Die Workshops und Beratungen führt die Firma Arqum GmbH
durch.
Mit dem vom Münchner Stadtrat beschlossenen Förderprogramm zum
Betrieblichen Mobilitätsmanagement gibt die Landeshauptstadt München
einen Anreiz für Unternehmen, einen Beitrag zur Reduzierung und Opti-
mierung des betriebsbedingten Verkehrs zu leisten. Die Landeshauptstadt
München ist hier Pionierin.
In einer ersten Runde nahmen im Jahr 2001 bereits das städtische Ver-
messungsamt und von Mai 2002 bis zum August 2003 der Bayerische
Rundfunk, die HypoVereinsbank und das Klinikum Schwabing der Städti-
sches Klinikum München GmbH am Betrieblichen Mobilitätsmanagement
teil.
Am 30. Mai 2006 hat schon die neue, dritte Runde mit folgenden Unter-
nehmen begonnen:
- IKEA Deutschland GmbH und Co KG, Niederlassung Brunnthal
- Landeshauptstadt München, Kreisverwaltungsreferat, HA IV Brand-

direktion
- Ludwig Stocker Hofpfisterei GmbH, Hauptsitz
- Münchener Rückversicherungs Gesellschaft AG
- Städtisches Klinikum München GmbH, Klinikum Harlaching
Das große Interesse am Mobilitätsmanagement zeigt die Potenziale auf,
die in einer systematischen Behandlung des Verkehres in Betrieben stek-
ken, und den Nutzen des Förderprogramms für die teilnehmenden Betrie-
be.
Interessenten für das Betriebliche Mobilitätsmanagement wenden sich an
Ulfried Müller, Referat für Arbeit und Wirtschaft,Telefon 2 33-2 76 68.

Der neue Energiepass: Infoabend im Bauzentrum München

(21.6.2006) In einem Infoabend im Bauzentrum München am Donnerstag,
22. Juni (17 bis 19 Uhr), erläutert der Architekt Ulrich Jung, Energieberater
und Sachverständiger ZVENeV, die wesentlichen Inhalte des neuen Ener-
giepasses für Gebäude. Die Teilnahmegebühr beträgt 40 Euro inklusive
Arbeitsunterlagen, Checklisten und Pausengetränken.
Die kommende Novelle der Energieeinsparverordnung (EnEV) bringt neue
Verpflichtungen für Eigentümer mit sich, darunter auch die neue Forderung,
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dass für Altbauten nachträglich ein Energiepass erstellt werden muss. In
der Veranstaltung werden die Unterschiede der beiden voraussichtlich zur
Auswahl stehenden Typen von Energieausweisen erläutert: Da gibt es
zum einen den im Vergleich  aussagekräftigeren, „bedarfsgestützten”
Ausweis, zum anderen und alternativ den voraussichtlich kostengünstige-
ren, „verbrauchsgestützten” Ausweis. Die Veranstaltung richtet sich ins-
besondere an Eigentümer und Verwalter von Immobilien sowie Beiräte
von Eigentümergemeinschaften.
Das Bauzentrum München in der Messestadt Riem bietet Bauprodukt-
ausstellung, Vorträge, Fachseminare, Sonderveranstaltungen und berät
kostenlos zu allen Fragen rund ums Bauen und Wohnen. Die Adresse des
Bauzentrums München ist die Willy-Brandt-Allee 10 in der Messestadt
Riem (U2, Haltestelle Messestadt West, von dort nur fünf Minuten aus-
geschilderter Fußweg; mit  der S2 bis Haltestelle Riem, dort umsteigen in
Bus 190 bis Messestadt West; mit dem Auto über die A94, Ausfahrt Mün-
chen-Riem oder Feldkirchen-West, Parkhaus direkt hinter dem Bauzen-
trum). Hinweis: Das Bauzentrum München ist nicht mit dem Bauzentrum
Poing zu verwechseln, das sich in der Nachbarschaft einige Kilometer wei-
ter ostwärts befindet und eine Fertighausausstellung beherbergt.
Im Internet ist das Bauzentrum über die Adresse www.muenchen.de/
bauzentrum zu erreichen, telefonisch unter der Telefonnummer 50 50 85.
Unter dieser Nummer kann man sich auch über die umfangreichen Be-
ratungs- und Veranstaltungsangebote des Bauzentrums München infor-
mieren. Die Öffnungszeiten sind: Montag bis Samstag von 9 bis 19 Uhr;
Sonn- und Feiertag geschlossen. Während der regulären Öffnungszeiten
haben die Besucherinnen und Besucher die Möglichkeit, sich in der ständi-
gen Ausstellung über Produkte und  Dienstleistungen rund ums Bauen zu
informieren. Im Rahmen von Sonder- oder Fremdveranstaltungen (wie zum
Beispiel bei Raumanmietungen) kann das Bauzentrum München aber
auch weiterhin an Sonn- und Feiertagen genutzt werden.

Führung in der Ausstellung „Fußball: Ein Spiel – Viele Welten“

(21.6.2006) Die Ethnologin Frances Egerer stellt bei ihrer Führung am Sonn-
tag, 25. Juni, um 13 Uhr im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1,
Fußball als Spiegel der Kulturen in den Mittelpunkt. Das Hauptaugenmerk
wird auf den gesellschaftlichen Einbettungen des Fußballs jenseits des
Platzes liegen – vom westafrikanischen Frottee-Fan-Schal bis hin zur Beck-
ham-Skulptur in einem asiatischen Tempel. Treffpunkt ist im Foyer. Der Ein-
tritt kostet 5 Euro, ermäßigt 2,50 Euro, zuzüglich der Führungsgebühr von
4 Euro.

http://www.muenchen.de/bauzentrum
http://www.muenchen.de/bauzentrum
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Führung im Puppentheatermuseum

(21.6.2006) Dr. Florian Dering, Leiter des Puppentheatermuseums, lädt am
Sonntag, 25. Juni, um 14 Uhr zu einem etwas lautstarken Rundgang durch
die Abteilung Schaustellerei des Münchner Stadtmuseums, St.-Jakobs-
Platz 1, ein. Die Entwicklung der Jahrmarktsmusik seit dem 19. Jahrhun-
dert ist das Thema, hierzu werden mehrere Walzen- und Notenorgeln zum
Klingen gebracht und ihre Technik erläutert. Die Führung dauert zirka 60
Minuten, Treffpunkt ist im Foyer. Museumseintritt und Führung sind frei.

Matinee im Musikinstrumentenmuseum

(21.6.2006) Am Sonntag, 25. Juni, 11 Uhr, spielt die Violoncello- und Kam-
mermusikklasse von Professor Reiner Ginzel im Musikinstrumentenmu-
seum im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, u.a. Werke von
Bach, Brahms und Saint-Saëns. Der Eintritt ist frei.
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Antworten auf Stadtratsanfragen

Baustelle Marienhof

Anfrage Stadträtin Elisabeth Schosser (CSU) vom 16.5.2006

Antwort Baureferat:

Ich darf vorausschicken, dass das Baureferat selbstverständlich bemüht
ist, die zentralen Plätze der Stadt, zu denen auch der Marienhof gehört,
ansprechend zu gestalten.
Ihre Fragen darf ich wie folgt beantworten:

Frage 1:

Ist der Oberbürgermeister mit mir der Meinung, dass die derzeitige Platz-
gestaltung zu wünschen übrig lässt?

Antwort:

Der Marienhof dient derzeit als Baufeld und Baustelleneinrichtungsfläche
für die Bahnsteigerweiterungsarbeiten am U-Bahnhof Marienplatz. Nach-
folgende Spartenrückbauarbeiten, insbesondere die Rückverlegung der im
Bereich der Startschächte liegenden Abwasserkanäle, werden sich vor-
aussichtlich bis Ende Oktober 2006 hinziehen. Der Marienhof wird bis da-
hin Baustelle bleiben.
Auf dem Nordteil des Marienhofes wurden jedoch einzelne Flächen bereits
von der Baustelleneinrichtung geräumt. Sie waren zunächst für die Auf-
stellung des Fußballglobus vorgesehen. Während der Fußballweltmeister-
schaft stehen sie für die unter Federführung des Referates für Arbeit und
Wirtschaft durchgeführte stadteigene Veranstaltung „City-Info” zur Verfü-
gung. Dadurch wird eine wesentliche Aufwertung des Platzes während
der Fußballweltmeisterschaft erfolgen.

Frage 2:

Sieht der Oberbürgermeister auch die dringende Notwendigkeit zu Verbes-
serungen?

Antwort:

Über die oben ausgeführten Maßnahmen hinaus sind Verbesserungen
während der Fußballweltmeisterschaft leider technisch und terminlich nicht
möglich.
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Wegen der Planungen für die 2. S-Bahn-Stammstrecke wird der Marienhof
anschließend an die U-Bahn-Bauarbeiten Baustelleneinrichtungs- und Bau-
flächen der S-Bahn aufnehmen müssen. Unter dem Gesichtspunkt der
Wirtschaftlichkeit soll daher auf die Beseitigung der Asphaltdecke und eine
anschließende Wiederbegrünung der Fläche, die nur vorübergehend für
kurze Zeit verfügbar wäre, verzichtet werden. Vielmehr soll die im Zuge
der U-Bahn-Maßnahmen hergestellte befestigte Oberfläche zur Nutzung
durch Veranstaltungen verbleiben, bis die Baumaßnahmen der 2. S-Bahn-
Stammstrecke beginnen.

Frage 3:

Welche Maßnahmen sind bereits vorgesehen und welche können noch aus-
geführt werden?

Antwort:

Zu den während der Fußballweltmeisterschaft vorgesehenen Maßnahmen
verweisen wir auf die Antwort zu Frage 1.
Nach Abschluss der U-Bahn-Bauarbeiten wird eine Wiederherstellung der
Oberfläche im Bereich der Landschaftstraße im erforderlichen Umfang,
insbesondere zur Sicherstellung der Zufahrtsmöglichkeiten zum Rathaus
und für die Anlieferung des Ratskellers und der dortigen Ladengeschäfte
sowie für die Feuerwehr erfolgen. Hierbei sollen die Ergebnisse des vom
Stadtrat am 24.8.2005 beschlossenen Realisierungswettbewerbs zur Neu-
gestaltung des Marienhofes, wie vom Preisgericht am 1.6.2006 entschie-
den, bereits so weit wie möglich in die Planungen mit einfließen, um unnö-
tigen Bauaufwand und zusätzliche Kosten zu vermeiden.


	Inhaltsverzeichnis
	Terminhinweise 
	Bürgerangelegenheiten 
	Meldungen 
	Trojanisches Pferd auf dem Königsplatz 
	Betriebliches Mobilitätsmanagement München -  gemeinsam gegen den Verkehrsinfarkt 
	Der neue Energiepass: Infoabend im Bauzentrum München 
	› Führung in der Ausstellung „Fußball: Ein Spiel - Viele Welten" 
	Führung im Puppentheatermuseum 
	› Matinee im Musikinstrumentenmuseum 
	Antworten auf Stadtratsanfragen 
	› Baustelle Marienhof 


